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Vereinfachte
HAUSHALT

GEDANKEN UBER DIE FRAUENBEWEGUNG
Von Ernsl Kaspar

Die Einstellung der Frau zum heutigen
Leben ist von grundlegender

Bedeutung für unsere kulturellen und
sozialen Verhältnisse. Ich glaube, dass
hier der Kernpunkt der ganzen
Frauenbewegung und -betätigung liegt.

Es muss leider festgestellt werden, dass
die Frauenbewegung nicht ihre eigenen,
dem Wesen der Frau entsprechenden
Wege gegangen ist, sondern, dem
modernen Zug der Nivellierungstendenz
restlos folgend, die wunderbare
Differenzierung zwischen dem männlichen
und weiblichen Prinzip einfach ignoriert,
und in gedankenlosem Nachahmungsdrang

die gleichen Wege des Mannes
geht und gehen will. Das ganze Bestreben

der Frauenbewegung ging einfach
dahin, dem Mann alles nachzumachen,
gleiche Rechte und Pflichten, gleiche
Studien und Berufe, gleiche Methoden
und Lebensziele. Oder kann man irgendeinen

eigenen, durch das Wesen der
Frau orientierten Weg beobachten, den
die Frauenbewegung eingeschlagen hat?
Sehen wir uns z. B. die Errungenschaften

der Frauenbewegung im politischen
Leben an und fragen uns, was Neues,
was Besonderes, welchen Fortschritt hat
das Frauenstimmrecht mit sich gebracht?
Effektiv wurde dadurch nur die Quantität,

aber nicht die Qualität der Wähler
erhöht. Die grossen Nachteile des
demokratisch-parlamentarischen Systems sind

infolgedessen vergrössert worden, der
Parteihass und die politische Leidenschaft

weiter genährt, und die Unmöglichkeit

einer erspriesslichen Zusammenarbeit

weiter erheblich erschwert worden.

Oder hat die Frauenbewegung etwa
einen individuellen Einfluss auf die
Entwicklung der Kunst und Wissenschaft
gehabt Nein, auch hier nicht. Wir können

nirgends eine Betonung der speziell
seelisch-weiblichen Empfindungen
beobachten, im Gegenteil, man will Energie,
Kraft, intelligente Unschönheit, Seelen-
losigkeit als besondere Eigenschaft
hervorheben, und verwechselt innere
beseelte Gefühlswärme mit Sentimentalität.
Bei aller Bewunderung, die man für eine
intelligente und tüchtige Frau haben
kann, muss es doch in jedem einen
Misston zurücklassen, wenn dadurch
weibliche Anmut und Seeleninnigkeit
verdeckt werden. Direkt schmerzlich
muss man den Anblick solcher Frauen
empfinden, die auf Grund einer
intellektuellen Tätigkeit glauben, ihr Äusseres

bewusst vernachlässigen zu müssen.
Und in welcher Richtung bewegt sich

die Sportbelätigung bei der Frau
Gerade so wie beim Manne. Höchstleistungen,

Rekorde, internationale
Meisterschaften, seelenlose Trainings zur Erzielung

immer grösserer Muskelleistungen.
Selbstverständlich gibt es Ausnahmen,
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Dix
Von LrnsI 1^ n s p n r

I^Vis Linstsllnng Lsr Lrnn ^nrn lisntiIsn
>»-^ LsLsn ist von IrnnÂlsISnâsr Ls-
clsntung lür nnssrs lcnltnrsllsn nnâ so-
^islsn VsrlrâltnissSà là ginnlos, àsss
liisr clsr l^srnpnnkt clsr gnn^sn Lrnnsn-
LsWSINNN nncl -LstStlINNI IlSIt.

Ls innss lsiclsr lsstgsstsllt wsrclsn, clnss

clis LrnnsnLswsAnnN niât ilrrs sigsnsn,
clsin Msssn clsr Lran sntsprsàsnclsn
'lVsAS NSIsngsn ist, sonclsrn, clsrn rno-
-lsrnsn ?ng Äsr LlivsllisrnnIstsnclsn^
rsstlos lolAsncl, âis wnnclsrLnrs Oills-
rsn^isrnnI izwisàsn clsin inânnliàsn
nncl wsiLliàsn Lrin^ix» sinlnà iInorisrt,
nncl in gsclnnlcsnlossin LlnolinlnnnnNS-
clrsnI clis glsioltsn V/^sgs clss Llsnnss
Nslrt nncl Aslisn will. Ons Ann^s Lsstrs-
Lsn clsr LrnnsnLswsgnnN AÍnA sinlnà
clàin, clsrn lVlnnn nllss nnolr^nrnnàsn,
glsiolrs Lsàts nncl Llliàtsn, Ilsiolrs
Ltnclisn nncl Lsrnls, glsiàs L/lstlroclsn
nncl I-sLsnssislSà Oclsr lcnnn rnnn irgsncl-
sinsn sigsnsn, clnrolr clss lVsssn clsr
Lrnn orisntisrtsn MsA LsoLnolrtsn, -lsn
clis LrnnsnLswsNnnN sinAssolilnAsn lrst?
Lslisn wir nns 2. Là clis LrrnnNsnsànl-
tsn clsr LrsnsnLswsgnnN iin politisolrsn
LsLsn ân nncl lrngsn nns, wns Llsnss,
wns Lssonclsrss, wslolrsn Lortsàritt lint
clss krsnsnstirnrnrsolrt init siolr Isdrsolit?
Lllslctiv wnrcls clnàrolr nnr clis Llnnn-
titàt, nLsr niât clis Qnnlitât clsr V/âlilsr
sàôLtà Ois grosssn Llnolrtsils àss clsrno-
lcrntisoli-psrlsrnsntnrisolrsn Z^stsins sincl

inlolgsclssssn vsrgrosssrt worclsn, clsr
Lsrtsilisss nncl clis politisolrs Lsiclsn-
sànlt wsitsr gsnàlrrt, nnâ Lis Oninô^-
liolilcsit sinsr srsprisssliàsn 2nsnrninsn-
nrLsit wsitsr srlisdliolr srsoliwsrt wor-
clsrn

Oclsr list clis LrnnsnLswsgnnN stv/s
sinsn inâiviânsllsn Linilnss sni clis Lnt-
v^icLInng clsr kannst nnci Misssnsàsit
IsLsLt? dlsin, snà Lisr nioLt. V/^ir ^ön-
nsn nirgsnàs sins LstonnnI âsr sps^isll
sssiisà-v^siLIiàsn LrnpiinànnNsn Lsod-
sàtsn, iin (lsIsntsil, insn will Lnsr^is,
î^rslt, intslligsnts OnsoLönLsit, Zsslsn-
losigl<sit sls Lssonàsrs LigsnsoLsit Lsr-
voàslzsn, nncl vsrwsàsslt innsrs ds-
ssslts (ZsliiLlsws.rins init Lsntiinsntslitstà
Lsi sllsr LswnnclsrnnI, clis insn lnr sins
intslÜNsnts nncl tiiolitigs Lràn LsLsn
lcsnn, innss ss clooli in isclsin sinsn
Ivlisston ^nrnàlssssn, wsnn àànrà
wsilzliolis ^.ninnt uncl LssIsninniIlcsit
vsrclsàt wsrclsn. OirsLt solnnsr^lioli
innss rnnn clsn ^nklià solàsr Lrnnsn
sinplinclsn, âis nni (lrnnâ sinsr intsO
lsktnsllsn lâtiglcsit glnnbsn, ilir Ansss-
rss kswnsst vsrnsolilsssiIsn ?n rnirsssrn

Onâ in wslàsr LiolitnnI lzswsIt siolr
clis ZportLstàtiNNNN Lsi clsr Lrnn? (ls-
rncls so wis Lsirn Llnnns. Llooltstlsislnn-
Nsn, Lslrorcls, intsrnntionsls Ivlsistsr-
solrsktsn, ssslsnloss IrnininNs ^nr Lr^is-
InnN iininsr grösssrsr lVlnslrsllsistnngsNà
Zsllzstvsrstànclliolr Fidt ss ^.nsnnlnnsn,
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wie es anderseits auch Fälle gibt, in
welchen die Frau ihre eigenen Wege
gehen muss, weil eine Differenzierung
gegen das männliche Geschlecht äusser-
lich begründet ist. Ich denke dabei an
die Frauen- und Kinderärztin oder an
die Sängerin, die kaum danach trachten
wird, in ihrer Stimme den spezifischen
weiblichen Klangreiz zu unterdrücken.
Diese wenigen Ausnahmen haben
jedoch mit der eigentlichen Frauenbewegung

wenig zu. tun.
Auch die soziale Betätigung der Frau

zur Hebung der Yolksgesundheit und
Volkssittlichkeit und Moral kann nicht
allein auf ihre spezielle Initiative
zurückgeführt werden,- ausserdem sind
diese Fragen trotz der Mitarbeit der Frau
von einem rein äusserlichen Standpunkt
aus behandelt worden. Bei objektiver
Beurteilung der ganzen Frauenbewegung
muss man zu dem Schlüsse kommen,
dass dieselbe der Menschheit keinen
Fortschritt gebracht hat, sondern infolge

ihrer nivellierenden Nachahmungstendenz
der männlichen Methoden deren

Irrtümer und Fehler mit übernommen hat,
und dadurch infolge Vernachlässigung
des seelischen Momentes zu der heutigen

Krise erheblich beigetragen hat.
Und soll man deshalb etwa die

Frauenbewegung verurteilen und der Frau ihre
frühere, vom Mann abhängige Stellung
zurückwünschen Nein, absolut nicht
Es war sicher eine historische Notwendigkeit,

dass sich die Frau ihre
Selbständigkeit erobern musste. Bei aller
Bewunderung der hierzu aufgebrachten
Initiative und der hierbei erfolgreich
durchgeführten Kämpfe muss man es
jedoch vom allgemeinen menschlichen
Standpunkt aus aufs tiefste bedauern,
dass die Frauenbewegung nicht ihre
eigenen Wege gegangen ist und dass
dabei die Frau ihren ureigensten innersten

Seelenvorgang nicht zum Leitmotiv
ihres Handelns gemacht hat. Sie hat da-

Warum wird Kaffee Hagr vm àm
Feinschmeckern in 39 landein der
Welt fcewnfugt %

Weil dieser echte Bohnenkaffee feinde
auserlesene Hochgewachse Süd-und

Zmtralamerikas, sum Teil aus über 4600
Fuss Hohe enthalt.

Weil dank 20 jähriger Erfahrimg das
Coffein so enhogen wird, dass Geschmack
und Aroma voll erhalten Heiben

Weil Kaffee Hag mit den Vorzügen
der Gesundheit höchste Voriüge der
Qualität verbindet.

vris SS nncisrssits nnoL Lâlls NÜZt, in
vsIoLsn ciis Lrsn iLrs sigsnsn V/sgs
gsLsn INNSS, vsil sins Oitisrsn?isrung
gsgsn cins rnnnniioLs <LssoLIsoLt ânsssr-
lioL dsIriincist ist. IoL cisnics âsdsi Z.n
ciis krnnsn- nnci X^incisrsr?tin ocisr s,n
ciis Lângsrin, ciis icnnin cinnsoL trnoLtsn
virci, in iirrsi Ltirnins cisn sps?iiisoLsn
vsiblioLsn Ivlsn^rsi? ?n nntsrciriioicsn.
Oisss vsnigsn ^nsnsLinsn LnLsn js-
ciooir init <isr siISNtlicàsn LrsnsnLsvs-
gUNI vsnig ?n tnn,

^.noL ciis so?isls Lstàtignng cisr Lrsn
?ur lisdnnI cisr VolicsNssnnciirsit nnci
VolIcssittlioLicsit nnà Iviorsl icsnn nioLt
sllsin nnt iirrs sps?islis Initistivs ?n-
rnolc^sinirrt vsiâsn,- nnsssrcisrn sinci
ciisss Lrsgsn trot? cisr I^iitsrksit cisrLrsn
von sinsin rsin ànsssrlioLsn Ltsncipnnict
sns LsLnncisIt vorcisn, Lsi oLjslctivsr
Lsnrtsilnng cisr gsn?sn LrsnsnLsvsgnnI
innss rnsn ?n cisrn LoLInsss icoininsn,
cisss ciissslds cisr lVlsnsoLLsit lcsinsn
LortsoLritt gsLrnoLt Lst, soncisrn intolgs

iLrsr nivsllisrsnâsn LlsoLsLinnnIStsn-
cisn? cisr inânnIioLsn IvlstLocisn cisrsn
Irrtirinsr nnci LsLisr init nLsrnorninsn Lst,
nnci ciacinroL iniolIS VsrnsoLInssignnF
ciss sssIisoLsn I^loinsntss ?n cisr Lsnti-
Isn I^riss sàsiziisL dsigstrngsn Lst^

iinâ soli rnnn cissLnIL stvn ciis Lrsnsn-
LsvsAnnN vsrnrtsilsn nnci cisr Lrnn iLis
irirLsrs, voin Ii4snn nLLnnIiNs LtsilnnI
?nrnolcvnnsoLsn? Llsin, nksolnt nioLt!
Ls vsr sioLsr sins ListorisoLs Llotvsn-
ciiglcsit, cinss sioL ciis Lrnn iLrs LsIL-
stânciigicsil sroLsrn rnnssts^ Lsi nilsr Ls-
vnncisrnng cisr Lisr?n nniIsLrnoLtsn
Initintivs nnci cisr LisrLsi sriolgrsioL
cinroLgsinLrtsn Knrnpis innss innn ss js-
ciooir vorn nilgsrnsinsn nrsnsoiriioirsn
Ltnncipnnict nns nnis tisists Lsciânsrn,
àsss ciis LrsnsnLs^vsgnng nioLl iLis
sigsnsn V/sgs Isgsngsn ist unà cisss

àsLsi ciis Lrsn iirrsn nrsigsnstsn innsr-
stsn ZssIsnvorgsnF nioirt ?nm Lsitinotiv
iirrss Lisncislns Isinsoirt Lst. Lis Lnt cis-

Mrum àâ UsKes Lags vonàkeinsàmàrn in Z9 lânàn àen
MU bevorZugt?

MU àieser eà Lànenkaikee teln-
à âuserlesene ûoàssê^Aàss 8ûà-unà
àirZIâerilîâs, Ziarn leíl aus üdsr ^ôdlZ
?uss Kàe entât.

MU âmâ êô jàisser êàtìrunss às
l!âin so entzogen ^vtrà, ââss Lesckmâà
nnâ àroîNâ voll eàllten l?leíl?en.

Mil lîâôee îtâ^ mit àen Vorsu^enà ôesnnàliezt lìôàste Vorzüge àer
àuâlítàt verlzinäet.



Haben Sie auch schon probiert,
Maggi's Suppen zum
Verlängern von hausgemachten
Suppen zu verwenden?
Sie haben z. B. eine selber
gemachte Gemüsesuppe, die
Ihnen aus irgend einem Grunde
nicht ausreicht. Bereiten Sie
in diesem Falle eine Maggi-
Minestrone-, Tapioka-, Sagooder

eine Maggi-Reis-Julien-
ne-Suppe, und rühren Sie
etwa 5 Minuten vor dem
Anrichten die vorhandene
Gemüsesuppe hinein, indem Sie
diese noch gut mitkochen
lassen.

Manchmal bringt auch ein
Maggi-Suppenwürfel in eine
hausgemachte Suppe noch
eine Geschmacksergänzung
oder gibt ihr den nötigen
Boden.

MAGGI5
SUPPEN

iiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiira
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durch etwas aufgegeben, was in den
heutigen Tagen vollkommen zu fehlen
scheint, und was doch für unsere Zeit
so notwendig wäre : das Bewusstsein,
dass der Mensch auch eine Seele hat
und dass die Frau die natürliche
Vermittlerin dieses Bewusstseins ist oder
sein soll. Ohne dieses Bewusstsein fehlt
dem Menschen der Ruhepunkt in seinem
Schaffen, und dieser fehlt heute
vollständig.

Die arme, gehetzte Menschheit hat
heutzutage keine Zeit, an ihre Seele zu
denken; die heutigen Arbeitsmethoden
und die Mannigfaltigkeit der Erscheinungen

lassen den Menschen nicht zur
Ruhe kommen. Man denke sich nur die
Tätigkeit der führenden Männer, die
verantwortungsvoll die Menschheit im
grossen und im kleinen lenken. Der
Diplomat, der Politiker, der Journalist, der
Generaldirektor, der Künstler, der Pfarrer,

der Professor und Lehrer, der
Geschäftsmann, sie alle sind, trotz der
Arbeitslosigkeit, mit Arbeit überhäuft.
Ausser dem eigentlichen Pensum ihres
Arbeitsgebietes müssen sie sich noch um
tausenderlei andere Dinge kümmern.
Ihre freie Zeit wird mit Lesen von
Zeitungen, Berichten, Abhandlungen, mit
Gewährung von Interviews und
Besprechungen, Konferenzen, Sport-, Theater-,
Konzert- und Radio-Darbietungen
vollständig in Anspruch genommen. Wo
sollen sie die Zeit für ruhige Betrachtungen

hernehmen

Und in dieses hastende, unruhige,
nervöse Leben hat sich nun die Frau ebenfalls

hineingedrängt und nichts Neues
mitgebracht, als dass sie die Masse dieser

überarbeiteten Menschen bedeutend
vermehrt hat, wodurch die Unruhe und
Unzufriedenheit der heutigen Menschheit

nur noch vergrössert wurde. War
das nötig Entspricht das dem Wesen
und Gemüt der Frau, dieses rasende
Rennen nach seelenlosen Dingen
mitzumachen und sich dem zeitgemässen
Spruch «Time is money» ganz zu ergeben?

Wäre der Frauenbewegung nicht ein

blaben Lie guck sebon probiert,
iViaZZi's Luppen ^um Ver-
iänZern von bausZemaebten
Luppen 2:u verxvenben?
Lie baben L. eine selber
Zemacbte (uemüsesuppe, äie
Ibnen aus irZenct einem (urunäe
nicbt ausreiebt. Lereiten Lie
in äiesem balle eine lVIaZZi-
lVlinestrone-, "bapioka-, LaZo-
ober eine tVtaZZi-I^eis-^uiien-
ne-8uppe, unä rübren Lie
etxva 5 lVlinuten vor clem
àricbten clie vorbanbene Oe-
müsesuppe binein, inclem Lie
àse noek Zut mitkocben
lassen.
lVlanclnnal brinZt aueb ein
lVlaZZi-Luppenvmrkel in eine
bausZemacbte Luppe nocb
eine OesebmaekserZan^unZ
ober Zibt ibr 6en nötiZen
Loäen.

supper
vl

clurolt stv/us uulgsgslzsu, vrus iu clsu
ltsutigsu lluIsu volllcommsu ?u lsltlsu
solrsiut, uucl vrus cloolt lür uussrs ^sit
so uottvsucliI vrürs - clus Lsv/usstssiu,
cluss clsr li/lsusolt uuolt sius Lssls ltut
uucl cluss clis lruu clis uutürliolrs Vsr-
mittlsriu clissss Lsvrusstssius ist oclsr
ssiu soll. Oltus clissss Lsvrusstssiu lsltlt
clsm lVlsusolrsu Usr kulrspuulct in ssiusm
Lolrullsu, uucl clisssr lsltlt lrsuts voll-
stüucliI.

Ois urms, Nslist^ts Ivlsusoltlrsit Itut
ltsut?utuAS lcsius ^sit, uu iltrs Sssls ?u
clsulcsu; âis ltsutigsu ^.rlzsitsmstltoclsu
uucl Uis I^/luuuiNluItiglcsit clsr krsoltsi-
uuugsu lusssu clsu lVlsusoltsu uioltt ?ur
Kults Icommsu. l^luu clsulcs siolt nur clis
?ütiglcsit clsr iültrsuclsit l^lüuusr, clis
vsruutwortuugsvOlI clis I^lsusoltltsit im
Iiosssu uucl im lclsiitsn lsulcsu. Osr Oi-
plomut, clsr kolitilcsr, àsr louruulist, clsr
(lsusrulclirslctor, clsr klilustlsr, clsr klar-
rsr, clsr krolsssor uucl I-slusr, clsr Qs-
solrültsmuuu, sis ulls siucl, trot? clsr ^r-
lzsitslosiglcsit, mit /trlzsit ülosrltüult.
^.usssr Usm sigsutlioltsu ksusum ilrrss
^.rlzsitsIsliistss müsssu sis siolr uoolt um
tuussuclsrlsi uuclsrs OiuIs lcümmsrit.
Iltrs lrsis ?sit tvircl mit llsssu von 2si-
tuuIsu, Lsriolìtsu, /Vlzltuuclluupsu, mit
(lswültrurtF von lutsrvisvrs uucl Lssprs-
olruupsu, l^oulsrsu?su, Sport-, ?ltsstsr-,
^ou?srt- uucl Kuclio-Ourlzistuupsu voll-
stüucli^ iu ^.uspruolt Asuommsu. V/o
sollsu sis clis ^sit lür rultigs Lstrsolt-
tuuISu ltsrusltmsu?

Ilucl iu clissss lrsstsucls, uurultips, usr-
vöss lslzsu list siolt uuu clis lrsu sksu-
lulls ltiusiugsclrüuNt uucl uioltts llsuss
mitIslzruoltt, uls cluss sis ilis Itlusss clis-
ssr ülzsrurlzsitstsu l^lsusoltsu lzsclsutsucl
vsrmsltrt list, vroclurolt clis Ilurulrs uucl
llu?ulrisclsultsit clsr ltsutigsu ltlsusolr-
ltsit uur uoolt vsrNrösssrt t/vurcls. V/ur
clus uötiI? kutsprioltt clus clsm Wsssu
uucl (lsmüt clsr kruu, clissss russucls
ksuusu uuolt ssslsulossu Oiugsu mit?u-
muoltsu uucl siolt clsm ^sit^smüsssu
Spruolt «?ims is mous^» guu? ?u sr^sksu?

Würs <lsr lruusulzsv/sNuuI uioltt siu



viel grösseres und edleres Betätigungsfeld
offen gewesen, indem sie eigene,

dem Wesen der Frau entsprechende
Wege gegangen wäre und dadurch
unserer heutigen Menschheit, insbesondere
der weissen Rasse, zum Bewusstsein
gebracht hätte, dass es noch etwas anderes
gibt als rein materielle Interessen

Ich möchte in allen Lebenslagen und
Lebensbetätigungen die Frau als das
empfinden und bewundern können, als
das wirken sehen, als was sie wirklich
ist : einfach als Frau mit Leib und Seele.
Was damit gemeint ist, dürfte jedem
verständlich sein. Gegenüber dem
männlichen Prinzip, welches sich durch den
schöpferischen Geist und die intellektuelle

Vernunft auszeichnet, soll die
Frau das weibliche Prinzip hervorheben,
die empfindende Seele in ihrer formenden

und plastifizierenden Offenbarung.
Diese wunderbare Differenzierung
zwischen männlich und weiblich droht
durch die heutige Nivellierungslendenz
übersehen zu werden und verloren zu
gehen. Es fehlt dadurch dem männlichen
Schaffen die harmonische Komplementierung,

welches es erst zu einem ganzen,

fruchtbaren Wirken formt.
Das männliche Prinzip hat an dem

Materialismus Schiffbruch erlitten : zu
gewaltig waren die Entdeckungen der
Wissenschaft und Technik, zu überwältigend

die Offenbarungen des schöpferischen

Geistes in materiellen Dingen,
zu berauschend die Perspektive einer
andauernden, sich steigernden Entwicklung

unserer Erkenntnismöglichkeiten.
Geblendet und berauscht liess sich die
Menschheit von dieser materiellen
Entwicklung mitreissen, einer Entwicklung,
die heute noch nicht zu Ende ist.

Aber die Frau, das weibliche Prinzip,
die empfindende Seele, musste sie sich
der Aussenwelt ganz verschliessen, ihre
Wesensart leugnen und sich von dieser
materiellen Evolution hinreissen lassen

Welch wunderbare Aufgabe wäre ihr
da beschieden, sich ihre Selbständigkeit
zu erkämpfen, um dem in materiell-geistigen

Dingen vorwärtsdrängenden Mann
eine gleichwertige seelische Entwicklung
entgegenzustellen und dadurch seinem
Wirken die unbedingt erforderliche
Kompensation zu schaffen

Wäre es nicht denkbar, dass sich die

TADELLOS —
dieser elektrische Herd!

lalvii
Erhältlich hei Elektrizitätswerken und
Installateuren. Aber verlangen Sie ausdrücklich
Marke Salvis Sie werden es nicht bereuen.

SALVIS AG., LUZERN
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visi grösssrss nnci sciisrss Lststigun^s-
isici oiisn gsrvsssn, incism sis sigsns,
cism Msssn âsr krsn sntsprsoirsncis
Msgs NSIsngsn rvsrs nnci âsânroir un-
ssrsr irsntigsn i/lsnsolrirsit, insiossoncisrs
cisr wsisssn kssss, 2nm Lsrvnsstssin gs-
izrsoirt irstts, cisss ss nooir stvvss sncisrss
giizt sis rsin mstsrisiis Intsrssssn?

ioir möoirts in siisn I-sizsnsisgsn nnci
1-siZsnsizststÌInnNsn ciis krsn sis ciss

smpiincisn nnci irsrvnncisrn icönnsn, sis
ciss rviricsn ssirsn, sis wss sis vririciioir
ist: sinksoir sis krsn mit üsiiz nnci Zssis.
5/Vss cismit gsmsint ist, cinrits jsâsm
vsrstsnciiioir ssin> (üsgsnnizsr cism msnn-
iioirsn ?rin2Ìx>, rvsioirss sioir ciuroir cisn
soiröpisrisoirsn Qsist nnci ciis intsiisic-
tnsiis Vsrnnnit sns^sioirnst, soil ciis
?rsn ciss rvsiiriioirs ?rin2Ìp irsrvorirsizsn,
ciis smpiinàsncis Lssis in iirrsr iormsn-
cisn nnci x>isstiiÌ2Ìsrsncisn Oiisni>srnnN>
Oisss vrnnâsrirsrs Oiiisrsn^isrunF 2rvi-
soirsn msnniioir nnà rvsiiriioir cirait
cinroir ciis irsntiIS i>livsiiisrnngstsncisn2
ndsrssirsn 2n rvsrâsn nnci vsriorsn 2U
Nslrsn. Ls isirit cisânroir cism msnniioirsn
Zoirsiisn ciis irsrmonisoirs I^omxiismsn-
tisrunF, rvsioirss ss srst 2n sinsm gsn-
2sn, irnoirtirsrsn 5/Viricsn iormt.

Oss msnniicirs ?rin2Ìx> irst sn cism Ivls-
tsrisiismns Loiriiiizrnoir sriittsn - 2U gs-
rvsitig rvsrsn ciis LntcisoicnnNsn cisr
Misssnsoirsit nnci ?soirniic, 2N nksrrvsi-
tiIsnci ciis OiisnizsrnnIsn âss soiröpis-
risoirsn (isistss in mstsrisiisn OinIsn,
2n irsrsnsoirsnci âis ?srsx>sictivs sinsr
sncisnsrncisn, sioir stsigsrncisn Lntvrioic-
inng nnssrsr Lricsnntnismögiioiricsitsn.
(isizisncist nnci irsrsnsoirt iisss sioir ciis
Ic/lsnsoirirsit von «iisssi mstsrisiisn Lnt-
rvioiclunI mitrsisssn, sinsr LntrvioicinnI,
âis irsuts nooir nioirt 2N Lnàs ist.

^.izsr ciis krsn, ciss rvsiiriioirs ?rin2ix>,
ciis smpiincisncis Zssis, mnssts sis sioir
cisr ^nsssnrvsit gsn? vsrsoiriissssn, iirrs
'Wsssnssrt isngnsn nnci sioir von iisssr
mstsrisiisn Lvoiution irinrsisssn Issssn?

îsioir rvnnâsrirsrs ^VniIsizs vrsrs iirr
cis kssoiriscisn, sioir iirrs LsIizstsncÛIicsit
2U sricsmpisn, nm cism in mstsrisü-Isi-
stiIsn OinIsn vorwsrtscirsnNSncisn iVlsnn
sins NÌsioirrvsrtÌIS sssiisoirs Lnlvrioicinng
sntISNSN2nstsiisn nnci ciscinroir ssinsm
V^iricsn ciis nnizsciingt sriorcisriioirs
I^ompsnsstion 2n soirsiisn î

V^srs ss nioirt cisnicirsr, âsss sioir ciis

ciiese?- k/e/àisâs Ae/'ci/

bei unc/ /nsta^-
Fie ausci^ûe^iiâ

A/a^/ce Faivis/ Fie beeren es niât bei-enen.
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Dasherzliche Çejiïkl
obenaufzu sein -
verschafft Ihnen eine Kur mit

ELCHINA
von Di med Scarpatetti und Apotheker Di Hausmann

Dreimal täglich ein Likörgläschen
wirkt kräftigend und verjüngend bei

nervöser Schwäche. Mangel an

Appetit. Magen- und Darmbeschwerden
und allgemeinem Unbehagen

In Apotheken die Originalflasdie Fr 3-75

Sehr vorteilhafte Doppelflasche Fr 6.25

Frau anderer politischer Methoden
bedient und andere politische Ziele
verfolgt als diejenigen des Mannes Hat
sich diese Politik, welche auf den Idealen

der Freiheit und Gleichheit beruht,
nicht in vielem hemmend und unfruchtbar

erwiesen Könnte die Frau nicht
ganz andere Wege beschreiten, die
sich von denen des Mannes wesentlich
differenzieren Nicht, dass ich dabei
etwa meine, die Frau solle nicht
mitberatend und mitbestimmend auf die
Gesetzgebung und das öffentliche Leben
einwirken. Nein, im Gegenteil, sie soll
ihren Einfluss voll geltend machen, aber
mit andern Methoden und Ausführungsformen.

Dabei ist es denkbar, dass sich
die Frau zu besondern Arbeitsgemeinschaften

zusammenschliesst und vornehmlich
auf Fragen, die ihrem Wesen und

ihrer Natur entsprechen, ihren Einfluss
geltend macht, wie soziale und
Erziehungsfragen, Kunst und Religion.
Dadurch würden diese Gebiete von einem
andern als dem rein materialistischen
Standpunkt aus betrachtet, und neue,
fruchtbringende Differenzierungen
hervorgerufen werden.

Wir müssen unsere Ansicht über Helden

und grosse Männer gründlich
ändern. Es muss uns zum Bewusstsein kommen,

dass, je grösser die Intelligenz und
Fähigkeiten eines Mannes sind, desto
grösser seine Verantwortung gegenüber
der Allgemeinheit zu bewerten ist und
desto höher die ethischen Ziele seines
Wirkens sein müssen. Zu dieser hohen
Lebensauffassung muss uns die empfindende

Seele verhelfen.
Das ist die Aufgabe der Frau, den

Menschen daran zu erinnern, dass er
noch eine Seele hat, dass diese Seele die
notwendige Komplementierung des Geistes

ist, dass diese Seele sich in allen
Lebensäusserungen mit offenbaren soll,
dass diese Seele das menschliche
Schaffen durchdringen muss. Diese
Differenzierung zwischen Geist und Seele,
welche auf Erden ihren vollkommensten
Ausdruck in Mann und Frau gefunden
hat, ist eines der schönsten Geschenke
der Gottheit. Die vollständige Vereinigung

der beiden Prinzipien können wir
nur als die wunderbarste Vollkommenheit

ahnen,- das unabhängige Walten
eines der beiden führt jedoch zum Chaos.
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unb sil^smeinem Unkeks^sn

ln àootlieken äie l)siginalslâ!à 3-75

5à votteilkà Vopvelflgzctie ^ 6.25

?ran anclsrsr x-olitisolrsr Ivlstlroclsn ks-
clisnt nncl anclsrs politisolrs l^isls vsr-
lolgt aïs clisisni^sn clss Klannss? Hat
siolr clisss ?olitilc, rvslolrs anl clsn Iclsa-
Isri clsr krsilrsit nncl (llsiolrlrsit ksrnlrt,
niât in vislsm Irsmmsncl nncl nnlrnoltt-
Kar srrvisssn? I^önnts clis kran niolrt
gan2 anclsrs WsIS kssolrrsitsn, clis
sink von clsnsn clss Klannss vrsssntliolr
cliilsrsn^isrsn? kliolrt, class iok claksi
stvra msins, clis ?ran soils niolrt mit-
ksratsncl nncl mitksstimmsncl anl ciis
(lssst^IsknnI nnci clas öllsntliolrs lisdsn
sinvrirlcsn. llsin, iin (Ls^sntsil, sis soli
ilrrsn kinklnss voll gsltsncl maolrsn, aksr
init anclsrn klstlroclsn nncl ^.nslnlrrnnZs-
lormsn. Oadsi ist ss clsnlckar, class siolr
clis kran ?n kssonclsrn lVrksitsgsmsin-
solraltsn zcnsammsnsolrlissst nncl vornslrm-
liolr anl kragsn, clis ilrrsin Wsssn nncl
ilrrsr klatnr sntsprsolrsn, iltrsn kinllnss
Isltsncl maolrt, vris socials nncl Lr^is-
lrnnIslragsn, l?innst nncl ksliNion. Oa-
clnrolr vrnrclsn clisss (lskists von sinsin
anclsrn als clsrn rsin matsrialistisolrsn
Ltanclpnnlct ans kstraolrtst, nncl nsns,
lrnolrtkringsncls Oiklsrsn^isrnngsn lrsr-
vorgsrnlsn vrsrclsn.

Wir mnsssn nnssrs ^.nsiolit nksr Ilsl-
clsn nncl Irosss l^lännsr grnnclliol» än-
clsrn. ks rnnss nns ^nm Lsvrnsstssin lcom-
insn, class, js grösssr clis Intslligsn? nncl
kältiglcsitsn sinss lVlannss sincl, clssto
Irösssr ssins VsrantvrortnnN gSISnilksr
clsr ^.llNsinsinlrsit 2U ksvcsrtsn ist nncl
clssto lrölrsr clis stlnsolrsn ^isls ssinss
Wirlcsns ssin innsssn. ^n clisssr Irolrsn
I-sksnsanliassnnN innss nns clis sinplin-
clsncls Lssls vsrlrsllsn.

Das ist clis ^.nigaks clsr Kran, clsn
klsnsolrsn claran ?n srinnsrn, class sr
noolr sins Zssls lrat, class clisss Lssls clis
notvisncliIS K^ornplslnsntisrnnN clss (lsi-
stss ist, class clisss Lssls siolr in allsn
llsksnsänsssrnngsn mit ollsnkarsn soll,
class àisss Lssls clas msnsolrliolrs
Loirallsn clnrolrclrinNsn mnss. Oisss Oil-
lsrsnzlisrnnN 2Vtisolrsn (Lsist nncl Lssls,
vrslolts anl krclsn ilnsn volllcommsnstsn
^Vnsclrnolc in lVlann nncl Kran gslnnclsn
lrat, ist sinss clsr solrönstsn (Lssclrsnlcs
clsr Qottlrsit. Ois vollstäncligs Vsrsini-
INNI clsr ksiclsn ?rin?ix>isn lcönnsn rvir
nnr als clis v/nnclsrkarsts Volllcommsn-
Irsit alrnsn/ clas nnakirangiIS Waltsn
sinss clsr ksiclsn lnlrrt jscloolr 2um (llraos.
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